
Marıa Tereza Gramova

Der arme!l „Meiliger Geist“ in Ola

[)as Karmeliterkloster „Heiliger (Zeist: 1n Sotia esteht se1it bereits
Jahren, die den bewegtesten Jahrzehnten der bulgarischen Geschichte
zählen. In tille, Gebet un Vertrauen auftf die Barmherzigkeit (sottes
widmen die Karmelitinnen ıhr Leben der Rettung aller Menschen. A
sichtbar für die Welt, unterstutzten die Schwestern mMI1t ihren Gebeten die
Menschen 1n der Welt, brachten ihnen Irost un Hoffnung 1ın den
schwierigsten Perioden WHEISGEIEGE HEHGTEHN Geschichte: dem /weiten Welt-
krieg, dem kommunistischen Regime un der darauft tolgenden turbu-
lenten Zeit der Wiederherstellung der Demokratie.

Die rundung

Das Kloster wurde VO 1er französischen Ordensftrauen VO Karmel
„Heiliger (Seist- 1n Istanbul gegründet. Die Tatsache, 24SS die Schwes-
tern Z Maı 1935 1n Sotia ankamen, W ar ohl eın Zufall. Bereits se1It
1923 sprachen sich die katholischen Priester 1n Bulgarien für die Not-
wendigkeit elines Karmels 1mM byzantinischen Rıtus AaU5, dem eine beson-
er Rolle für die Konsolidierung der orientalisch-katholischen (3e:
meinde in Bulgarien zukommen sollte. Die wichtigste Botschaft der CES5-

ten Karmelitinnen ın Softia autete: „Optern WIr uns tür die Einheit der
Kirchen auf"( Monsignore Kyril (Kurtetf), der Bischoft der orientali-
schen Katholiken VO Bulgarien, W ar VO der gelstigen Botschaft der
Heiligen Therese VO Lisieux stark gepragt un unterstutzte das Vor-
haben

Erzbischof Angelo Roncalli, der lange Jahre mm Bulgarien gewirkt hat-
LO unterstutzte VO Istanbul AaUS$ das Projekt un erhielt 1mM Februar 1935
die otffizielle Entscheidung des Heiligen Stuhls JAÄHT: Gründung des los-
ters Das Kloster ın Sotia W ar damit der weltweit Karmel 1mM byzan-
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tinischen (orientalischen) Rıtus. Am Maı 1955; dem est der Slawen-
apostel Kyrill un Method, wurde 1m Kloster 1n Softia die
heilige Messe zelebriert. Kanonisch wurde die Klostergemeinschaft
durch einen besonderen Rechtsakt VO Junı 1935 gegründet, enn
diesem JTage betraten die Schwestern die Klausur. (3enau 400 Jahre,
nachdem die Heilige Teresa VO Avila das karmelitanische Gewand
Chatte (15355; machten ihre gelstigen Töchter 1n Bulgarien
einen Anfang der Karmel 1mM byzantinischen KRıtus 1n der

Welt Eıiınen Monat ach der Gründung
In Sofia entstand der Karmel ım beschrieb Kardinal Luig1 Sincero 1ın e1-
byzantinischen Rıtus ın der Welt TIG Brief dl€ Superlorıin des Karmels

1n L .is1eux die orofße Bedeutung des
Klosters und die Hoffnung, die die Kirche mi1t dem neugegründeten
Karmel verband: „Der Karmel 1mM orientalischen Rıtus 1ın Bulgarien IsSTt
eın Werk der Vorhersehung.“ Er bemerkte aber auch „Die Heilige Kon-
oregatıon unterschätzt nıcht die Schwierigkeiten, die die Schwestern ın
der Anfangsphase ihrer Tätigkeit 1n Bulgarien wahrscheinlich haben
werden.“ Sicherlich konnte nıcht ahnen, W as alles 1n den tolgenden
Jahrzehnten auf die Schwestern zukommen sollte.

Um bei der Anpassung der Karmeliterregel den byzantinischen
Rıtus helfen, visıtierte Monsignore Mazzoli,; der HE Apostolische
Delegat 1n Bulgarien 18SRE Nachfolger VO Erzbischof Roncalli, das los-
ET Papst 1US X: persönlich selbst legte die Direktiven fest, die bei der
Umsetzung der Ordensregel ewahrt werden ussten Als Zeichen sSe1-
Erg Unterstutzung schickte der Papst eıne Reliquie der Heiligen Therese
VO Lisi1ieux ach Sotia Nur e1in Jahr ach der Gründung betraten annn
die ersten rTeıi bulgarischen Novızınnen den Karmel 1ın Sotia Schwes-
ter Tereza VO Kinde Jesu (Mara Dukova), Schwester Marıa der Inkar-
natıon (Pavlina Pavlova) un Schwester Blazena VO Kreuz (Zdravka
Bojcheva). Die kleine karmelitanische Gemeinschaft entwickelte un:
konsolidierte sich vieler Schwierigkeiten, denen auch mangeln-
des Verständnis seltens der orthodoxen Kirche 1in Bulgarien zählte. Als
orößtes Problem erwI1ies sich das Fehlen elnes passenden Gebäudes für
das Kloster. Daher tanden die Schwestern Unterkunft 1n der ehemaligen
Residenz VO Erzbischof Roncallı neben der St Franziskus-Kirche:; die
Kirche sollte ann berJahrzehnte das einz1ge Zuhause der Karmelitin-
HE  a in Sotia werden.
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eıt der Herausforderungen un der Prufungen

Der / weite Weltkrieg rachte schweres Leid ber den Karmel. Am
Januar 1944 wurde Sotia bombardiert. Ein großer 'Teil der Bevölkerung
wurde evakuiert, auch die Karmelitinnen Uussten die Stadt verlassen
un auf dem Land Zuflucht suchen. Das leerstehende Klostergebäude
blieb unversehrt, un: dank der materiellen un moralischen Unterstuüt-
ZUNg VO Prinzessin FEudoxia (1898-1985, Schwester VO /ar Boriı1s IEUES
WT auch die E,x1istenz der Schwestern vorläufig gesichert.

Miıt dem Beginn des kommunistischen Regimes 1n Bulgarien wurden
die Ausländerinnen den Karmelitinnen AUS dem Lande verbannt.
19572 begannen Prozesse die katholische Kirche In Bulgarien un:
ihre wichtigsten Keprasentanten. Insgesamt wurden Urteile
Geistliche Setallt Eın Bischof un rel Ordensmänner wurden ZAH T 6-
de, weltere Personen 10226 Jahre Haftt verurteilt. Die Superiorin
der Karmelitinnen, Schwester BlazZena VO Kreuz, un: Schwester Tere-

VO Kinde Jesus wurden 1n das berüchtigte Kager Belene! geschickt.
Heute Z EREn INan sich AI nıcht mehr vorstellen, A4SSs Z7Wel Ordens-
schwestern als eine ‚Gefahr“ für den Staat angesehen wurden. Wır OE
ten uns 1aber fragen, W as CS bedeutet, Ordensfrau 1ın einem kommunisti-
schen Arbeitslager se1n. Die Schwestern körperlich da, 1n ihren
Gedanken 1aber 1m Karmel. Geistig nahmen S1€e jeden Taz der Heiligen
Messe teil, indem S1e still den SaNzZCH Text der Liturgie wiederholten. S1ie
verwandelten ihre elende E,x1istenz 1mM Lager 1n eine Peit des Gebetes un:
der Gnade Als S1€e sich b  jene Zeit erinnertten, Sagten S1e „Alles, W as unls

widerfahren 1St, W arlr eiıne orofßse Gnade Gottes, eıne Gnade für die Re1n1-
Sung der Seele; alles wurde VO seliner väterlichen Hand Selenkt.

Die anderen Schwestern ussten das Kloster verlassen un wurden
ber Sanz Bulgarien ZerStreHt: Eine Rückkehr 1n die Familien WT für
viele der Schwestern unmöglich. S1e verdienten ihren Unterhalt, indem
S1e Sprachunterricht gaben, kleine Kinder betreuten un Kranke pfleg-
ten Erst 1958 gelang CS ihnen, sich 1ın Sotia versammeln. S1e aut

|| Auft Belene, eıner Bulgarien yehörenden Insel 1n der Donau, wurde 1944 eın Arbeits-
lager eingerichtet, 1ın dem das kommunistische Regime politische Gegner und andere
unliebsame Personen inhaftierte, darunter uch gläubige Christen. Offtiziell wurde das
Lager 1962 gyeschlossen, jedoch wurden bis 1989 weiterhin dort Gefangene testgehalten.
Vermutlich kamen darin mehrere Tausend Menschen der wurden ermordet. In
unmittelbarer Niähe betindet sich heute die Baustelle des umstrıttenen Atomkraftwerks
Belene. (Anm Redaktion)
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die Empore der St Franziskus-Kirche, S1€e sich einıge Zellen erbauten.
Irotz dieser unzulänglichen Verhältnisse jelten dle Schwestern Ort
mehr als 40 Jahre lang AaUS, fest In ihrem Glauben un 1n ihrer Berufung.

Klosterzelle UNLETr dem Kirchendach UnN Speiseraum

Die eit des MDrucns

Der Sturz des kommunistischen Regimes un: der Anfang der emokra-
tischen Prozesse 1n Bulgarien eröffneten HELE hoffnungsvolle OFr1ZON-

für die karmelitanıiısche Gemeinschaft, brachten allerdings auch CUuU«cC

Herausforderungen m1t sich Große Menschenmengen auf der Suche
ach ihrer christlichen Identität drängten 1n die Kirchen: Menschen, die
ihre christlichen urzeln jahrzehntelang verdrängt hatten, d1e VO ren-
nendem Enthusiasmus erfüllt ach Glaube un (JOt%t verlangten, aber
hne jede Kenntnis des Glaubens aufgewachsen Diese rasche un
Dn  TE Entwicklung torderte die kleine, VO Verfolgungen un
Unterdrückung stark angeschlagene katholische Gemeinde 1n Bulgarien
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heraus Die Karmelitinnen etiztfen sich für alle Priester un La1len CI

durch ihre Gebete, Ratschläge, Kenntn1sse, aber VOILI allem durch ihr
persönliches Beispiel Hilte un: Unterstüutzung eisten. Die langen
VO Atheismus gepragten Jahre des ommunistischen Regimes un: die
schwierige Übergangszeit wirkten sich allerdings auch aut die Entwick-
lung d€S Karmels ı Bulgarien A4U.  N Es tehlte un: fehlt Berufungen.
[)as Kloster Sotia wurde wieder international Schwestern A4aUusS$s ande-
FA slawischen Ländern (aus der Slowakei AUS Kroatıen un: der Ukrai-
ne) kamen ach Softia un ließen den Karmel aufleben

Große Hoffnungen weckte der Be-
such VO Papst Johannes Paul 8{ Bul Der Karmel zieht Menschen hatholi-
garlıch 2002) Im gleichen Jahr wurde schen XLLE orthodoxen Glaubens
der Bauabschnitt des lange
sehnten Klosters abgeschlossen uch ließen sich ZW O1 Karmeliten A4aUS

Kroatıen liefßen Sotia nieder, W 4s ZALT: Gründung Männerklosters
der Stadt (direkt neben der St Franziskus Kirche!) tührte außerdem

entfaltete sich CI14I6 Säkulargemeinschaft. So 1ST der theresianische Kar-
mel Bulgarien dreitach durch Ordensmänner Ordensfrauen un: C1I11Cc

Säkulargemeinschaft Verfireien

Bulgarien befindet sich och schwierigen Lage In
diesen unsicheren Zeiten bildet der Karmel C11NC (ase der Heiligkeit die
nıcht LLUT Katholiken beider Rıten sondern auch orthodoxe Christen
anzieht Die Schwestern haben die Prüfungen un Herausforderungen
der Geschichte überstanden un: Zeugnis dafür abgelegt Aass „der Kar-
mel gemäiß SC1INECT Bestimmung, ber jeder menschlichen Kultur steht
DDie Karmelitinnen sind erutfen ber die Zeit hinaus leben S1IC leben
nıcht 1L1UT für Gott sondern auch MI (361€ der Ewigkeit Diese
Worte TAmMANnIdeNn VO Multter BlazZena, der ErSTteH Bulgarin die duperiorin
des Klosters W ar un: ber C1MN halbes Jahrhundert lang die Schwestern
eitete un errnut1gte

AÄUS dem Bulgarischen übersetzt VON Desislava Nikolova

Säkulargemeinschaft oder uch „Dritter Orden werden christliche Gemeinschaftten pC-
nn die EMEINSAIN IN Männerorden (Erster Orden) und Frauenorden (Zweiter (Jr=
den) Yl Ordenstamilie bilden Es andelt sich Vereinigungen VO Lajen; die \u=

chen, außerhalb des Klosters nach den jeweiligen Ordensidealen leben (Anm
Redaktion)
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